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die heutige Nummer umfaßt S Seiten

er Erlaß des Kaiſers gegen die
Fozialdemokratie

Halle 10 September
Wer ſich mir widerſetzt den zerſchmettere ich hat der Kaiſer

jald nach der Entlaſſung des Fürſten Bismarck einmal öffentlich
geſagt Das Wort iſt viel beſprochen und viel kommentirt worden
nd nachdem es von der einen Seite ſo von der andern anders

zusgelegt worden war iſt man zu dem Reſultat gekommen daß
es auf Niemand ſpeziell gemünzt ſondern ganz allgemein gehalten
ein ſollte Nachdem der Kaiſer am letzten Sedantage ſeine be
annte Rede gehalten die ebenfalls viele Kommentare gefunden

iſt bei dieſer Gelegenheit auch der Ausdruck des Zerſchmetterns
vieder mehrfach erwähnt worden

Die Sedan Rede des Kaiſers iſt vielfach auf die impulſive
Natur des Kaiſers zurückgeführt worden der empört über die
Sprache der ſozialdemokratiſchen Preßorgane ſeinem Unwillen
einmal öffentlich Ausdruck geben wollte Dieſe Lesart wird man
vohl für die richtige halten dürfen und es iſt ganz zweifellos
daß der Kaiſer eben Dem Ausdruck zu verleihen wußte was Millionen

Deutſcher auf den Lippen ſchwebte Mehr als Das hat der Kaiſer
in ſeiner Rede jedoch nicht gethan er hat vornehmlich eine geſetz
eberiſche Kampagne nicht angekündigt einen Aufruf ſich um ſeinPenner zu ſchaaren nicht wiederholt Das iſt aber auch gar nicht

erforderlich geweſen um die Rede doch zu einem politiſchen Vorren Ranges zu machen denn wenn ein Kaiſer in

politiſchen Dingen das Wort ergreift und zwar in ſo nachdrück
licher Weiſe wie es Kaiſer Wilhelm zu thun pflegt ſo hat zian es
eben mit hochpolitiſchen Kundgebungen zu thun und die Kritiken
und Kommentare in der Preſſe ſtellen ſich von ſelbſt ein

Jn dem Weltblatt der Times iſt der Anſchauung Ausdruck
gegeben worden der Kaiſer hätte die fragliche Rede lieber nicht
halten ſollen Hierüber wird man doch ſehr verſchiedener Meinung

ſein können und wenn man vielleicht der Anſicht iſt daß in der
Form die Rede hätte eine andere ſein können ſo iſt ſie doch an
ſich ein klärendes Ereigniß klärend inſofern als der Kaiſer ſich
zum Vertreter derjenigen Strömung machte welche die Erinnerung
an die große Zeit vor 25 Jahren zu feiern ſich berufen fühlt eine
Strömung die keine künſtlich gemachte iſt ſondern in reiner
wahrer Vaterlandsliebe wurzelt Dieſes Andenken an eine große

Zeit und gleichzeitig an die Männer welche damals an der Spitze
des deutſchen Volkes ſtanden will der Kaiſer nicht beſchimpfen
und beleidigen laſſen und damit hat er um es zu wiederholen
den meiſten Deutſchen aus der Seele geſprochen

Der Kaiſer hat nun unterm 8 ds Mts einen Erlaß an den
Reichskanzler gerichtet worin er allen Denjenigen dankt welche
ihm anläßlich des Sedantags treue Grüße geſandt haben Jn
dieſem Erlaß kehrt nun der nämliche Gedanke gegen die Sozial

demokratie wieder den der Kaiſer eine Woche früher mündlich
ausgedrückt hatte
welches ſo ſeine Todten ehrt wird ſich auch jener vaterlandsloſen
Feinde der göttlichen Weltordnung zu erwehren wiſſen die ſelbſt

51 Fortſetzung

von Aſten un

kopfſchüttelnd
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Es heißt in dem Erlaß u Ein Volk

in dieſen Tagen nationaler Begeiſterung dreiſt ihr Haupt erheben
und ſich nicht geſcheut haben das Andenken des großen Kaiſerszu ſchmähen und dadurch das deutſche Volk in ſelnen edelſten

Empfindungen und Erinnerungen zu verletzen
Jn der mehrerwähnten Rede hatte der Kaiſer von den Garden

geſprochen im Erlaß ſagt er das deutſche Volk werde ſich der
Feinde der göttlichen Weltordnung womit nur die Sozialdemo
kraten gemeint ſein können zu erwehren wiſſen Rede und
Erlaß weichen hier inſofern von einander ab als in letzterem die
Rolle der Abwehr dem deutſchen Volke ſelbſt überlaſſen wird
während in der Rede von den Garden geſprochen wurde Jm
Grundgedanken aber kommen beide Kundgebungen überein daß
nämlich eine Abwehr geboten ſei

Weiterhin iſt in beiden Kundgebungen der Großvater des Kaiſers
als der Große bezeichnet worden Dieſes Epitheton hat Kaiſer
Wilhelm II aus ſich ſelbſt ſeinem Großvater gegeben ein Beweis
wie tief die Pietät des Enkels gegen den Großvater wurzelt ob
aber der entſchlafene Kaiſer unter dieſer Bezeichnung im Volke fort
leben wird kann erſt eine ſpätere Zeit lehren Die große Ver
ehrung und Liebe deren ſich Wilhelm I ſeitens des Volkes zu er
freuen hatte fanden ihren äußeren Ausdruck u a auch darin daß
man ſeinem Namen ein Beiwort gab und das hieß Der Sieg
reiche und unter dieſem Beiwort iſt der Name durch viele
Geſchichtsbücher gegangen Ob die Geſchichte den ſonſt ſo volksthüm
lichen und beliebten Kaiſer als Wilhelm den Großen übernehmen
wird läßt ſich wie ſchon oben angedeutet heute noch nicht ſagen

Die beiden Kundgebungen des Kaiſers haben darüber keinen
Zweifel gelaſſen daß er Beſchimpfungen und Beleidigungen zu
dulden nicht gewillt iſt über Perſonen und Dinge die ihm und
dem deutſchen Volke lieb und werth ſind Ob der Kaiſer mit dieſen
Kundgebungen neue geſetzgeberiſche Maßregeln ankündigen wollte
weiß man nicht Ein direkter Hinweis fehlt ſowohl in der Rede
wie in dem Erlaß und daß er gerade in letzterem fehlt der eine
Woche älter iſt als die Rede läßt die Dentung zu daß ſolche
Maßregeln nicht beabſichtigt ſind vielmehr ſcheint der Kaiſer dem
Volke ſelbſt die Aufgabe zuweiſen zu wollen jeweils die geeigneten
Schritte zu thun

Beim heutigen Gang der Politik will eine ſolche Konſtellation
allerdings nicht allzu viel bedeuten denn in vier Wochen kann
Das für verwerflich erklärt werden was heute als erſprießlich gilt
Nichts iſt beſtändig als der Wechſel Ein Gutes haben die kaiſer
lichen Kundgebungen aber zweifellos im Gefolge gehabt Die Preſſe
iſt der Frage eines neuen Sozialiſtengeſetzes wieder einmal ernſt
haft näher getreten und iſt bei dieſer Gelegenheit größtentheils zu
dem Reſultate gekommen daß ein ſolches Geſetz überflüſſig und
ſchädlich ſei und daß die Sozialdemokratie nur bekämpft werden
könne wenn man die Urſachen der Unzufriedenheit beſeitigt und
in den betreffenden Kreiſen Aufklärung darüber ſchafft daß be
rechtigte Wünſche und Forderungen viel eher auf Erfüllung zu
rechnen haben in dem modernen Rechtsſtaate als in dem nebel
haften unklaren Gebilde ſo man Zukunftsſtaat nennt Jn erſter
Linie Das iſt an dieſer Stelle ſchon wiederholt ausgeführt
worden tritt an die Gebildeten die Forderung heran an den
Urſachen der Unzufriedenheit nicht achtlos vorüber zu gehen ſondern
ſie von Grund aus zu prüfen

Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Politiſche LUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 9 September Hofnachrichten Aus Stettin
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer begab ſich heute
früh 5 Uhr ins Manövergelände um dem Kriegsmarſch der vier
Armeekorps beizuwohnen und beſonders das Zuſammentreffen der
Kavallerie Diviſionen zu erwarten und die Führung derſelben zu
beobachten Der Kaiſer fuhr zu Wagen bis Nachtenſee und ſtieg
daſelbſt zu Pferde Jm Laufe des Vormittags trafen die Prinzen
Leopold und Arnulf von Baiern ſowie der Graf von
Turin ein Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von
Sachſen trafen um 4 Uhr Nachmittags gemeinſchaftlich ein Beide
Monarchen trugen die Uniform ihrer preußiſchen Regimenter
Kaiſer Wilhelm welcher erſt nach 2 Uhr aus dem Manöver
terrain nach dem Schloß zurückgekehrt war erwartete die beiden
Monarchen auf dem BVahnſteig Auf dem Bahnhof fand großer
militäriſcher Empfang ſtatt Als Ehrenwache war eine Kompagnie
vom Kaiſer Franz Regiment aufgeſtellt während eine Schwadron
des Huſaren Regiments Kaiſer Franz Joſef den Einzug als Eskorte
begleitete Die drei Monarchen begrüßten ſich aufs Herzlichſte
demnächſt erfolgte die Vorſtellung ihrer Gefolge Nachdem die
Front der Ehrenwache abgeſchritten worden und letztere defilirt
hatte beſtiegen die Majeſtäten die Wagen Kaiſer Wilhelm fuhr
mit dem Kaiſer von Oeſterreich der König von Sachſen mit dem
Prinzen Albrecht von Preußen Der Kaiſer von Oeſterreich nahm
im Gebäude der pommerſchen Generallandſchaft der König von
Sachſen im Generalkommando Wohnung Bei der Ankunft der
Majeſtäten ſpielten die Muſikkorps der Ehrenwache und der Eskorte
die öſterreichiſche Nationalhymne Bei der Einfahrt der Monarchen
läuteten die Glocken der Stadtkirchen und Trompeter an der
Ehrenpforte blieſen Fanfaren Unabſehbare Menſchenmengen be
deckten die Plätze und Straßen zeigten ſich an den Fenſtern und
auf den Dächern der Häuſer und begrüßten die Majeſtäten ſtürmiſch
Der auf dem Wege immer mehr anwachſende Jubel erreichte auf
dem Paradeplatz ſeinen Höhepunkt Um 6 Uhr fand im Schloß
das Diner für die Provinz ſtatt an welchem die Gäſte theil
nahmen Während der Tafel hielt der Kaiſer einen Trinkſpruch
auf die Gäſte und begab ſich dann mit denſelben gegen S Uhr
nach dem Bollwerk um die Oderfeſtfahrt zu unternehmen Die
Uferbeleuchtung und das Feuerwerk iſt großartig Eine überaus
zahlreiche Menſchenmenge bewegt ſich in den Straßen Die Stadt
hat illuminirt Das Wetter iſt kühl

Der Fürſt von Reuß ält Linie hat wie wenigſtens
das Leipz Tagebl meldet am Sedantage verkleidet die Stadt
Greiz beſucht um die prächtige Jllumination ſich anzuſehen auch
die Prinzefſinnen haben nach derſelben Quelle die Jllumination in
Augenſchein genommen

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft Diens
tag in Petersburg ein und nimmt in der deutſchen Botſchaft
Abſteigequartier Am Abend deſſelben Tages findet zu Ehren des
Reichskanzlers ein Diner beim deutſchen Botſchafter Fürſten
Radolin ſtatt Am Mittwoch iſt zu Ehren des Fürſten Hohenlohe
Diner beim Miniſter des Aeußeren Fürſten Lobanow

neOhne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Nachdruck verboten

Herr v Aſten ließ die voll erblühte Roſe los die er eben
aufbinden wollte nahm einen Baſtſtreifen den er zwiſchen den
Zähnen hielt aus dem Munde und ſagte

Wenn Sie mit dem es die Verlobung meiner Tochter
Aſta meinen ja

Eine ſchöne Roſe verſetzte der andere kopfſchüttelnd
Eine köſtliche Blüthe Das echte reine Roſenroth die wahre
Königin der Blumen
gerr von Aſten

Sie ſind ganz verwirrt lieber Freund erwiderte Herr
band die ſo gelobte Blüthe feſt Wer hat

Jhnen denn ſchon die große Neuigkeit überbracht
Fräulein Aſta ſelber ſagte der alte Prediger immer noch

Der Morgen war ſo köſtlich ich dachte ich

Wie konnte es nur ſo ſchnell kommen

meinem Gärtchen in Erwägung ziehen Denn wo ſpricht
die Allmacht Gottes deutlicher zu uns als in der Natur in
mitten ſeiner Werke Wie ich ſo in tiefem Nachdenken auf
und niedergehe und die Gedanken ſich zu regen beginnen da
höre ich plötzlich ein Rauſchen wie von Frauenkleidern und
Fräulein Aſta ſieht über den Zaun Guten Morgen Herr

ruft ſie Was Schon ſo früh an der ArbeitNun ich werde Jhnen auch nächſtens zu thun geben ich habe

mich geſtern verlobt So ſo ſage ich Nun das iſt
ja ſchön Wo ſoll denn die Trauung ſein auf Aſtin oder auf
Langenfeld Da machte Fräulein Aſta ein finſteres Geſicht

Jch bin mit Herrn v Roſenfeld verlobt und
ehe ich noch was erwidern konnte war ſie verſchwunden Nun

Sie mir mein verehrter Freund und Gönner was hat
zu bedeuten

Herr von Aſten hatte während der Erzählung des Geiſtlichen
ſein Geſchäft an dem Roſenſtock vollendet Jetzt zupfte er noch
ein paar welke Blätter ab reinigte ſein Meſſer behutſam an
dem ſeidenen Taſchentuch ſteckte es ein und ſagte endlich
lanugſam

Ja lieber Freund das möchte ich auch wiſſen
Aber ſind Sie denn zufrieden Sind Sie denn einver

ſtanden
Herr v Aſten zuckte die Achſeln So ſo verſetzte er

nachdenklich

Es trat eine Pauſe zwiſchen den beiden alten Freunden
ein Der Paſtor fühlte ſich nicht berechtigt weiter mit Fragen
einzudringen und Herr v Aſten hatte wohl noch manches zu
ſagen konnte ſich aber nicht recht dazu entſchließen Er be
ſchattete ſeine Augen mit der Hand und ſah prüfend auf die
Wieſe auf der er die Mäher ſehen konnte Schönes Wetter
bemerkte er Wir werden heute noch alles Heu einbringen
können Der Prediger antwortete nicht

Sie wiſſen begann der Gutsherr endlich entſchloſſen
daß mein ſtiller Wunſch meinen Neffen Otto für meine Tochter

Edith beſtimmte Als der Junge zur Univerſität abging hielt
ich ſie für ſchon verlobt Jch muß mich wohl geirrt haben
denn als er vor einem Jahre zurückkam machte ihm Aſta
die unterdeſſen herangewachſen war einen entſchieden tieferen
Eindruck Nun Aſta oder Edith mir war s ſchon recht Jch
glaubte daß ſie ſeine Neigung erwiderte denn es war immer
ein Lachen und Scherzen ein Nothwerden und Brieſſchreiben
unter ihnen So ſagte ich denn auch geſtern als Herr von
Roſenfeld mit mir ſprach meines Wiſſens ſei meine Tochter
nicht mehr frei Aber ich blöder Alter muß mich wohl aber
mals geirrt haben denn er hatte bereits ihr Jawort im Fall
meiner Einwilligung und ſomit iſt ſie Braut und mein Neffe
geht leer aus

Und dieſer Herr v Roſenfeld wer iſt er denn eigentlich
fragte der Prediger bekümmert

Herr v Aſten zuckte die Achſeln
Tacitus zu reden Sein Vater war er ſtockte räuſperte
ſich fuhr aber dann muthig fort ein reicher Jude Er hieß
Roſenfelder Der großen Opfer wegen die er dem Staat in
den Freiheitskriegen brachte wurde er geadelt Seine Frau
war eine Chriſtin aus guter bürgerlicher Familie Der Vater
trat bei der Heirath über und der Sohn iſt chriſtlich geboren
und erzogen Er hatte keine Neigung zum Kaufmannsſtand
und wurde Juriſt er iſt jetzt Kreisgerichtsrath Er ſcheint
unermeßlich reich zu ſein

Jeder dieſer Sätze hatte ſich wie gewaltſam von den zögernden
Lippen des Edelmannes losgerungen Hans v Aſten der
Mann des Adels hatte vielleicht nie ſo ungern Auskunft ge
geben dennoch bemäntelte er nichts

Eine Geldheirath verſetzte der Prediger leiſe
Aſten in eine jüdiſche Familie das iſt hart

Sie müſſen ihn kennen lernen erwiderte der Gutsherr
gedankenvoll Vielleicht wäre für Aſta ein jüngerer Mann
beſſer geweſen vielleicht auch nicht wer weiß Mit ſo viel
Vorurtheilen ich ihm auch entgegenkam ſo ſind ſie doch alle
geſchwunden Jch leugne nicht fuhr er nach einer Pauſe
fort daß ich meinen Neffen oder einen andern jungen Mann
aus unſern Kreiſen lieber an ſeiner Stelle geſehen hätte aber
ich habe den Neigungen meiner Kinder nie Gewalt angethan

Aſta iſt jung
Finden Sie fragte der Vater zweifelnd
Noch nicht neunzehn wenn mich mein Gedächtniß nicht

täuſcht

An Jahren ja Aber es will mir manchmal vorkommen
als ſei ſie eigentlich nie jung geweſen Jch glaube nicht daß
ſie Ariſtokratin wie ſie im innerſten Kern ihres Weſens iſt
dieſen Schritt ohne ſorgfältige und reifliche Ueberlegung gethan

Ein homo noyus mit

Eine
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Major von Francois, früher Landeshauptmann in

Südweſt Afrika hat ſeinen Abſchied nachgeſucht und dem Ver
nehmen nach auch bewilligt erhalten

v Hammerſtein iſt vor 8 Tagen in London ge
fehen worden

Daß die h Korreſpondenz ihren
Weg aus einer Bielefelder Papierfabrik in die Redaktion des Vor
wärts gefunden habe wird nirgends mehr geglaubt von letzterem
übrigens auch direkt beſtritten Man glaubt eben v Hammerſtein
habe die Briefe ſelber an den Vorwärts eingeſchickt Das müßte
dann allerdings auch mit dem mehr erwähnten Stöcker ſchen Briefe
geſchehen ſein Mit Bezug hierauf ſchreibt die Kölniſche Stöcker
und Hammerſtein waren nicht nur früher die vertrauteſten Freunde
ſondern noch bis zuletzt hat Stöcker ſeinem Freunde Hammerſtein
ebenſo feſt zur Seite geſtanden wie damals als er ſich mit ihm
zuſammen in einer Stellung photographiren ließ in der ſie Hand
in Hand ihr Jahrhundert in die Schranken zu fordern ſchienen
Als die bekannten Vorgänge mit dem Penſionsfonds der Kreuz
zeitung das Komité des Blattes veranlaßten die Buchführung der

Kreuzzeitung genauer zu prüfen hatte ſich herausgeſtellt daß ein
Betrag von 13000 Mark der durch Sammlungen aufgebrachte
Stöckerfonds vom Jahre 1887 nicht buchmäßig belegt war Als
Herr v Hammerſtein um Aufklärung gebeten wurde machte er die
überraſchende Mittheilung dieſer Fonds ſei von einem alten ver
dienten inzwiſchen verſtorbenen Beamten der Kreuzzeitung unter
ſchlagen worden Er habe aber mit Rückſicht auf dieſen Mann
dem Komité von dem Geſchehenen keine Mittheilung gemacht Jm
weiteren Verlauf der Angelegenheit brachte dann Herr v Hammer
ſtein eine ſchriftliche Erklärung Stöcker s bei in der ſich dieſer ab
gefunden erklärte Auf perſönliches Befragen weigerte er ſich
nähere Mittheilungen zu machen da er durch ſein Ehrenwort ge
bunden ſei Somit wurde Herr v Hammerſtein aus der peinlichen
Lage in die er durch das Verſchweigen der Unterſchlagung dem
Komité gegenüber gekommen war durch das Eingreifen des Herrn
Stöcker gerettet und es ſcheint uns nun doch ausgeſchloſſen daß
er unter ſolchen Umſtänden ſich bewogen fühlen könnte Herrn
Stöcker durch die Veröffentlichung eines dieſen in ſchlimmſter Weiſe
abſichtlich bloßſtellenden Briefe herauszufordern Ueber dieſe Ge
ſchichte werden noch verſchiedene Einzelheiten erzählt die wir nicht
wiedergeben wollen Bei dem Verleumdungsprozeſſe der von Herrn
v Hammerſtein gegen die Frankfurter Kleine Preſſe und von
dieſer in Widerklage gegen ihn angeſtrengt worden iſt wird wohl
auch dieſe Angelegenheit vorausſichtlich zur Sprache und Aufklärung
kommen Nebenbei bemerkt muß es auffallen daß dieſer Prozeß
noch immer nicht zur Verhandlung gekommen iſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Miniſters des Jnnern an ſämmtliche Regierungspräſidenten in
welchem verfügt wird daß in Gemäßheit des Erlaſſes des Land
wirthſchaftsminiſters vom 25 Juni d J dem geſtellten Erſuchen
der Generalkommiſſionen entſprechend die Vorſitzenden der
Kreisausſchüſſe geeignete Perſonen als Beiräthe über die
wirthſchaftlichen Vorbedingungen der zu errichtenden
Rentengüter bezeichnen ſowie daß die Kreisausſchüſſe über
Kolonie Anlagen bezw Regelung der bezüglichen öffentlichen
Rechtsverhältniſſe Gutachten erſtatten

Ob die preußiſche Regierung eine Vorlage betreffs
Abänderung des preußiſchen Vereinsgeſetzes ausarbeiten läßt
darüber gehen die Blättermeldungen auseinander Der Hamb
Korreſp welcher bisweilen offiziös bedient iſt weiß zu melden
eine Reviſion des Vereinsgeſetzes ſei nicht geplant überhaupt be
abſichtige die Regierung keinerlei geſetzgeberiſche Maßnahmen gegen
die Sozialdemokratie Vergl den Artikel an der Spitze der vor
liegenden Nummer Die Red

Einen neuen Beitrag zum Kapitel Bau
ſchwindel liefert ein Bericht der Handelskammer für Unterfranken
undAſchaffenburg Es iſt aus ihm erſichtlich daß in Würzburg binnen
ſehen riſt fünfzig Häuſer zur Zwangsverſteigerung kamen Die
betheiligten Handwerksmeiſter verloren dabei mehr als eine halbe
Million Mark Von den in Konkurs gerathenen Unternehmern
waren etwa zwei Drittel von vornherein vollſtändig vermögenslos
Einer großen Anzahl mußte außerdem die perſönliche Befähigung zur
Bauleitung abgeſprochen werden

Betreffs Konvertirung der Konſols ſchreibt die
Poſt ſie ſei in der Lage mitzutheilen daß die Regierung

fich zur Konvertirung der A4prozentigen Reichsanleihen und
preußiſchen Staatspapiere e hat Dem Reichstage
und Landtage würden Vorlagen zugehen worin die Regierung
Abſtempelung der 4proz Anleihen in 3proz verlangt mit der Berechtigung falls bis dahin die Lage des Geldmarktes ſich nicht

geändert hat die 3 proz Papiere nach 5 Jahren ohne Weiteres
in 3proz zu verwandeln

Leipzig 9 September Jn einer außerordentlichen General
verſammlung der Maler und Lackirer Jnnung ſo ſchreiben
die Münch Neueſt wurde beſtätigt daß ſieben Jnnungsmeiſter
die Forderungen der ſtreikenden Gehilfen angenommen haben Es
wurde nun gegen eine Stimme beſchloſſen dieſe Meiſter von der
Jnnung auszuſchließen

Magdeburg 9 September Von der ſozialdemokratiſchen
Volksſtimme ſind neuerdings auch die Nummern 209 und

210 beſchlagnahmt worden

Koburg 9 September Heute Mittag fand auf SchloßGoſen die Verlobung der Prinzeſſin Alexandra von

Sachſen Koburg Gotha mit dem Erbprinzen von
Hohenlohe Langenburg ſtatt

Hamnover 9 September Zur Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins ſind zahlreiche Abgeordnete ein
getroffen Heute findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt Die Verhand
lungen dauern bis einſchließlich den 12 September

Saßzuitz 9 September Die Manöverflotte iſt zum
Theil geſtern Abend und zum Theil heute Morgen zur Gefechts
übung in der Richtung nach Danzig abgedampft

Frankreich
Paris 9 September Der Urheber des kürzlich verübten

Attentates gegen Rothſchild mittelſt Briefes iſt wie die
Blätter melden entdeckt Derſelbe iſt ein gewiſſer Victor B Er
ſtammt aus ſehr guter Familie iſt Schüler der höheren Gewerbe
ſchule zu Chalons geweſen und war dann angeblich Maſchiniſt bei
der Nordbahn Er wollte ſich an Rothſchild rächen weil er aus
dieſer Stellung entlaſſen worden ſei Alſo kein anarchiſtiſches
Attentat Die Red Die Unterſuchung des geſtern vor dem
Juſtizpalaſt gefundenen Behälters hat ergeben daß derſelbe
keinen Sprengſtoff enthielt

Spanien
Ferrol 9 September Jnfolge einer Aufregung in der

Stadt wurde der Belagerungszuſtand proklamirt Bisher
iſt kein Zwiſchenfall vorgekommen Die Aufregung wurde hervor
gerufen durch einen Beſchluß des Marineminiſters den in der Nähe
m Tee erlittenen Seeſchaden eines Kreuzers in Bilbao repariren
zu laſſen

Dänemark
Kopenhagen 9 September Der ruſſiſche Thronfolger

konnte noch nicht abreiſen da er bettlägerig iſt und zu krank um
die Reiſe jetzt zu unternehmen

Orient
Belgrad 9 September 60 chriſtliche Dörfer im

Bezirke Kicevo Macedonien wurden von arnautiſchen Banden
überfallen geplündert und die Einwohner ermordet Der
Kaimakam von Kicevo Riza Bey wurde ſeines Amtes enthoben
weil er an der Ermordung des ſerbiſchen Popen Blazo die im
Auftrage der bulgariſchen Propaganda ſtattgefunden betheiligt iſt
und die Thäter beſchützte Die Meldung über eine Beſchwerde
des ungariſchen Ackerbauminiſters bei der ſerbiſchen Regierung in
der Angelegenheit der Schweineſeuche und einer darauf
erfolgten Antwort der ſerbiſchen Regierung iſt durchaus unzutreffend
Es iſt im Gegentheil Ausſicht vorhanden daß die Angelegenheitbefriedigend geordnet wird Jm Laufe der Verhandlungen hat die

ſerbiſche Regierung an die Regierung Oeſterreich Ungarns das Er
ſuchen gerichtet die Durchfuhr ſerbiſcher Schweine nach Jtalien auf
der Linie Semlin Jndia Fiume zu geſtatten Aus Wien iſt darauf
die Antwort eingetroffen daß der Durchfuhr kein Hinderniß ent
gegenſtehe ſobald Ungarn ſeine Grenze den ſerbiſchen Schweineu
geöffnet habe

Kleine Chronik
Berlin 9 September Kampf mit tödtlichem Ausgang

Zu einem ſchweren Kampfe zwiſchen einem Raufbolde und Polizei
beamten kam es am Sonnabend Abend in der Reinickendorferſtraße
Dort wohnte im Hauſe Nr 360 bei ſeiner Frau der als gewalithtiger
Menſch und Taugenichts in der ganzen Gegend bekannte Arbeiter Flenz
Dieſer ließ an jenem Abend an ſeiner ſchon oft von ihm mißhandelten
und bedrohten Familie wieder einmal ſeine Rohheit aus Die mit dem
Beil bedrohte Familie rief die Nachbarn zu Hülfe Auch ſie drohte der
Wütherich zu erſchlagen ſo daß ſie Schutzleute vom 69 Revier zu Hülfeholen mußten Zwiſchen dieſen und Flenz kam es zu einem blutigen

Handgemenge Flenz ging mit dem Beile in ſo gefährlicher Weiſe auf die
Beamten los daß dieſe in der Nothwehr zum Säbel greifen mußten Erſt
als er mehrere Hiebe über den Schädel die Bruſt und die Arme erhalten
hatte konnte Flenz überwältigt werden Schwerverletzt wurde er dann
als Polizeigefangener in die Charité gebracht wo er am Sonntag früh
geſtorben iſt

Braunſchweig 9 September Der Brand von Oſterode
Ein furchtbares Brandunglück hat wie ſchon in Kürze gemeldet das am
ſüd weſtlichen Abhange des Harzes belegene hannoverſche Kreisſtädtchen
Oſterode heimgeſucht Es war am Freitag Mittags 128 Uhr als
auf der Bahnhofſtraße etwa 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt mitten
zwiſchen den dort zahlreich befindlichen zur Marienſtraße gehörigen Loh
gerbereien und landwirthſchaftlichen Betrieben auf dem Gehöft des Oeko
nomen Schimpf Feuer entſtand Spielende Kinder hatten es dadurch
verurſacht daß ſie Strohreſte anzündeten Bei den Löſchverſuchen
kam man auf die unglückliche Jdee einen auf dem Gehöft ſtehenden Wagen
mit Stroh auf das gegenüberliegende Grundſtück des Polizeiwachtmeiſters
Kellner in Sicherheit zu bringen Jm Stroh mußten unbemerkt ſchon
Funken vorhanden geweſen ſein denn plötzlich ſtand der Wagen in
Flammen dieſe ergriffen die auf dem Grundſtück ſtehenden Gebäude und
nun nahm das Unheil ſeinen Lauf Mit raſender Schnelligkeit verbreiteten
ſich die von ſtarkem Weſtwinde getriebenen Flammen durch Flugfeuer die
Straßen überſpringend im Nu über das ganze Stadtviertel Zunächſt
gingen an der Bahnhof und Sägemühlenſtraße mehrere Oekonomien und
Kaufmannsläden Schlächtereien und ſieben angrenzende große Gerbereien
mit ſehr bedeutenden Vorräthen an Rind und Roßleder Kipſen u ſ w
in Flammen auf Die Bewohner der Häuſer hatten kaum Zeit das nackte
Leben zu retten Dann fielen in der angrenzenden Marienvorſtadt Tiſch

hat Lieber Freund was iſt alle menſchliche Vorausſicht
Wir erziehen und leiten die Kinder nach beſtem Wiſſen und
Bewiſſen und ſchließlich können wir doch nicht mehr ſagen als
Gott möge alles zum Beſten lenken

Amen ſagte der Prediger ehrerbietig
IV

Vor und nach dem Polterabend
Ernſt von Roſenfeld ging einſam im Garten zu Aſtin auf

und nieder Auf den Wieſen ſtand kurzes Gras hier und da
blühte eine herbſtliche Blume längſt war die Frucht der Felder
eingebracht nur noch die Apfelbäume beugten ſich unter der
Laſt rothwangigen Obſtes und an den Weinſpalieren hingen
ſchwere Trauben

Drei Monate drei kurze Monate waren vergangen ſeit
Ernſt die Braut zum erſten Mal ans Herz gedrückt hatte
Dieſer Tag war der letzte ſeiner ſommerlichen Brautzeit am
nächſten Tage ſollte er ſein junges Weib heimführen

Heimführen Ernſt von Roſenfeld ſtrich ſich über die
Stirn und ſein immer ernſtes Auge nahm einen faſt düſteren
Ausdruck an Heimführen ja er hatte eine Heimath für
ſein junges Weib eine Heimath ſo reich ſo ſchön ſo ſtattlich
und behaglich wie ſie nur liebende Zärtlichkeit und feiner
Schönheitsſinn verbunden mit verſchwenderiſcher Großmuth

Pera können Das alte im ſchweren Styl des vorigen
Zahrhunderts erbaute Haus das ſein Vater einſt dem ver
ſchuldeten Sprößling eines vornehmen Geſchlechts abgekauft
hatte war mit allem Glanz und aller Pracht zum Empfang
der jungen Gattin ausgeſtattet worden T n hatte er
auf Neues Schöneres geſonnen monatelang ſich auf den Augen
Blick gefreut an dem er ſagen konnte Dies iſt Dein Haus
Ala und nun

Ein leichter Schritt näherte ſich und eine leiſe Hand be
rührte den Arm des Träumers Er zuckte freudig zuſammen
Sollte Aſta doch Edith s große Augen ſahen zu ihm auf

Jch bin es nur Ernſt ſagte ſie gelaſſen Du wirſt
Aſta nicht mehr zu ſehen bekommen ſie iſt bei der Toilette
Jch ſah Dich ſo allein und dachte wir könnten noch ein wenig
plaudern

Und Deine Toilette
O die iſt bald beſorgt lachte ſie Jch bin ja heute

nur ein Nebending um das ſich Niemand bekümmert
Wie Du nur ſo reden kannſt Es iſt gewiß nur Deine

Schuld daß Du nicht ſchon längſt die Hauptperſon ge
weſen biſt

Biſt Du deſſen ſo gewiß
durch den luſtigen Ton

Wie könnte es anders ſein
ſchön

Und doch nicht geliebt unterbrach ſie ihn raſch Nein
nein Ernſt laſſen wir das Jch habe ich bin nicht über
mäßig beſcheiden manches was Aſta nicht hat aber ich
habe ihre vorzüglichſte Gabe nicht den Reiz Es thut
nichts ſie iſt zur Heldin geboren ich zur Vertrauten Es iſt
auch gut ſo es muß nur jeder wiſſen welche Rolle ihm vom
Himmel beſchieden iſt

Die lächelnden Lippen zuckten ein wenig Ernſt hörte
mehr aus ihren Worten heraus als ſie ſagen wollte er ant

wortete deshalb nicht Fortſ folgt
LVetterbericht des General Anzeiger

Vornausſichtliches Wetter am 11 September 1895
Bei Weſtwind zunächſt noch Fortdauer des warmen heiteren

und vorwiegend trockenen Wetters

Es klang wie leiſer Ernſt

Du ſo liebenswürdig ſo

lereien und Bäckereien ſowie mehrere Privathäuſer dem entfeſſelten
Element zum Opfer das hierauf auf die weſtlich der arien
ſtraße belegene Dörgeſtraße überſprang und ſich bis zur Schimmlerſchen Deſtillation fortpflanzend dieſe wie der Gaſthof Zur Krone
blieben im Weſentlichen unverſehrt mehrere Böttchereien mit großen
Vorräthen ergriff Auf dem nördlich der Bahnhoſſtraße belegenen Dielen
plane endlich brannten eine großartige Böttcherei ferner eine Stellmachere
mit allen Vorräthen eine große Färberei ein Schlachtereibetrieb und noch
ſechs Privathäuſer nieder Gegen 7 Uhr Abends erreichte der Brand de
ſich ſchon auf einen Straßenkomplex von rund 50 Morgen erſtreckte ſeinen
Höhepunkt und faſt ſchien es als ob ungeachtet der übermenſchlichen An
ſtrengung der zahlreichen Feuerwehren ganz Oſterode ein Raub der Flammenwerden ſollte Der Jammer der abgebrannten Familien war herzzerreißend

Endlich es war Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr konnte man qny,
nehmen daß die Feuersbrunſt lokaliſirt war und es ergab ſich nun daß
allein 60 zwei bis dreiſtöckige Wohngebäude und noch bedeutend mehr
Nebengebäude in Aſche lagen Wenngleich wohl die meiſten der Ah
gebrannten ihr Hab und Gut verſichert haben iſt doch die Noth groß Ez
handelt ſich darum Unterkunft für die obdachlos Gewordenen zu ſchaffen
angeſichts des nahenden Winters eine ſchwere Aufſgabe 8 rieſige
Brandfeld macht den Eindruck eines Chaos Aus gewaltigen Trümmethaufen die von eingeſtürzten verbrannten Mauern Sebalt Hausrath und

verrohlten Waaren gebildet werden erheben ſich nur noch einzelne Mauem
und hohe Schornſteine Noch am Sonntag ſchlugen aus dem Gebälk helle
Flammen auf Der pekuniäre Schaden wird auf I Millionen geſchätzt

Verlinchen 9 September Tod in den Flammen An
Freitag Vormittag brach in dem nahen Dorfe Richnow auf dem Gehöfſt
des Bauerngutsbeſitzers Höpfner Feuer aus Daſſelbe verbreitete ſich
mit raſender Schnelligkeit ſo daß bald noch vier weitere Gehöfte in
Flammen ſtanden Leider iſt auch ein Menſchenleben zu beklagen Ein
75 jähriger Greis der auf dem Boden eines Hauſes ſein Mittag

e hielt iſt in den Flammen umgekommen Eine Frau erlitt er
ebliche Brandwunden

Hamburg 9 September Falſchmünzer Jn der vorigen
Nacht wurde in der Ritterſtraße eine Falſchmünzerbande aufgehoben Derdort wohnende Mechaniker Meyer und ſein Kehüſfe wurden verhaftet

Jn ſeiner Wohnung wurden mehrere falſche 20 Markſtücke aufgefunden
Glogau 9 September Ein Gräberfeld iſt von dem Braueren

beſitzer Menzel in Zarkau bei Sabor aufgedeckt worden Nach den ge
machten Funden die bereits die Zahl von etwa 600 Gegenſtänden erreicht
haben zum Theil ſehr werthvoller Art gehören die Gräber der Wenden
zeit an

Poſen 9 September Schloßbrand Einer der älteſten und
intereſſanteſten polniſchen Edelſitze in der Provinz Poſen das Schloß des
Rittergutsbeſitzers von Niegolewski auf Niegolewo bei But iſt in
Folge Einſtürzens eines Backofens vollſtändig niedergebrannt

Königsberg 9 September Ausſtellungslotterie Die
wie gemeldet vom 1 Hauptgewinn der Nordoſtdeutſchen Gewerbe Aus
ſtellungslotterie geſtohlenen Brillanten ſind bereits durch Ankauf
neuer Juwelen ſeitens des Ausſchuſſes der Ausſtellung erſezt
worden ſo daß unter keinen Umſtänden eine Verktleinerung des Gewinne
Werth 20000 Mk ſtattfindet

Greiz 9 September Verunglückt Geſtern Vormittag mit
dem 11 Uhr Zuge wurde der hier ſtationirte Schaffner Regner todt
hierher gebracht Derſelbe hat ſich bei der geſtrigen Fahrt Greiz Gera bei
einer Ueberbrückung die Schädeldecke ſo ſchwer verletzt daß der Tod ſofort
eingetreten iſt Eine Wittwe und drei Kinder trauern um den Vater

Darmſtadt 9 September Eine s erbrochen
Jn der vergangenen Nacht überſtiegen mehrere Per
ſtädtiſchen Friedhofs erbrachen die Leichenhalle öffneten die Särge unter
denen ſich der einer Proſtituirten befand die wie das Gerücht meldete
mit werthvollem Schmuck beerdigt werden ſollte und zertrümmerten die
Grabkreuze

Köln 9 September Erſtoch en Feuersbrunſt Jn der
vergangenen Nacht fand in Witten bei Gelegenheit der Kirmeßfeier eine
große Schlägerei zwiſchen jungen Burſchen ſtatt Zwei Arbeiter wurden
erſtochen Ein großes Feuer zerſtörte in der Nacht zum Sonnabend
im Dorfe Drieſch in der Eifel 35 Gebäude

Nürnberg 9 September Erſchlagen Der Schneidermeiſter
Thümmler hat mit einem Prügel den Bürgermeiſter Merkel in
Hergersdorf von dem er ſich benachtheiligt glaubte erſchlagen Der
Mörder wurde verhaftet

Stuttgart 9 September Feuersbrunſt Jn der Stadt
Leonberg brach geſtern Nachmittag eine Feuersbrunſt aus die erſt
heute früh bewältigt werden konnte 70 Gebäude ſind niedergebrannt
darunter 54 Hauptgebäude Das Rathhaus das wiederholt zu brennen
begann konnte nur mit äußerſter Anſtrengung r werden Menſchen
verluſt iſt nicht zu beklagen doch ſind zahlreiche Verletzungen vorgekommen
70 Familien ſind infolge des Brandes obdachlos

Straßzburg 9 September Sonnenſtich Während des
Manövers in Biſel in Oberelſaß wurden vier Soldaten des Jnfanterie
regiments 114 vom Sonnenſtich getroffen Ein Soldat iſt an den
Folgen des Sonnenſtichs verſtorben

Czernowitz 9 September Brand einer Eiſenbahnbrücke
Die Eiſenbahnbrücke bei Woronetz iſt nach dem Paſſiren des Perſonen
zuges wahrſcheinlich infolge des Herausfallens von e aus der Maſchine
in Brand gerathen Der Oberbau und 3 Bruückenpfeiler ſind verbrannt
der übrige Theil blieb verſchont Die Dauer der Verkehrsſtörung iſt noch
nicht beſtimmbar

Verr 9 September Abgeſtürzt Erſtochen Jm Kanton
Schwyz ſtürzte heute bei der Beſteigung des Mithens der Jngenieut
Gelpke aus Luzern ab Er erlitt einen Schädelbruch und war ſofort
todt Laut Meldung aus Zürich erſtachen Jtaliener den Wirth Weid
mann Die Mörder wurden verhaftet

Mailanud 9 September Das Räuberunweſen wird hier
immer beunruhigender alle Tage ſind Blutthaten zu melden Geſtern
überfiel eine Bande von 25 Räubern das Dorf Ortuori auf Sardinien
und plünderte das Haus des Steuereinnehmers Jn einem Kampfe zwiſchen
Räubern und Carabinieri bei Tieſie blieben zwei Räuber todt bei Lodine
hingegen wurden zwei Carabinieri ſchwer verwundet entwaffnet und ihrer
Pferde beraubt

Paris 9 September Eiſenbahnunglück Heute Abend fand
zwiſchen dem Tunnel von Batignolles und dem Bahnhof St Lazaré ein
Zuſammenſtoß von zwei Zügen ſtatt Zwanzig Perſonen ſind verwundel
einige ſchwer

Marſeille 9 September Waldbrand Seit geſtern wüthe
bei Carcaſſone Südfrankreich ein großer Waldbrand Das Feuer hat
ſich bereits auf 40 Kilometer ausgedehnt Alle Anſtrengungen der herbet
gezogenen Truppen und Einwohner konnten das Feuer bisher nicht be
meiſtern Man fürchtet für mehrere zwiſchen den Wäldern gelegene
Ortſchaften

London 9 September Einſturz einer Brücke Als der
Dampfer Expreß eine große Anzahl Ausflügler von der Landung
brücke zu Norecambe zur Fahrt nach Blackpool aufnehmen wollte ſtürz
ein Theil der eiſernen Landungsbrücke ein 50 Perſonen fielen ins
Waſſer Die meiſten ſind gerettet mehrere verletzt eine Frau iſt er
trunken

Newyork 9 September Erſtickt Feuersbrunſt
dem Kohlenbergwerk Osceola zu Houghton in Michigau brach Feue
aus während 200 Bergleute in der Tiefe arbeiteten 30 erſtickten de
übrigen wurden mit genauer Noth gerettet Geſtern entſtand im reichſte
Stadtviertel von Halifax eine große Feuersbrunſt 15 Magazin
20 Rentiers gehörige Häuſer und eine Kirche wurden vollſtändig zerſtört
Der Schaden beträgt eine Million Dollars

mm

Lokales
Ler Nachdruck unſerer HOrigmal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtatte

Halle 10 September 1895
Der Beitrag der Stadt Halle zur Elementarlehrer Ruhe

e tae des en behrte Der beläuft ſich für das Jahr
1895/96 auf 27 794 Mt da im ſtädtiſchen Etat für dieſen Zweck nur
23 600 Mk vorgeſehen ſind hat der Magiſtrat an die Stadtverordneten
Verſammlung eine Vorlage gelangen laſſen in welcher die Nachbewilligunß
von 4194 Mk beantragt wird

Eine Steigernug der Pachterträge macht ſich jetzt zu Gunſten
der Stadt bei dem Ausgebot von ſtädtiſchen Ackerflächen geltend So find
bei dem dieſerhalb angeſetzten Termin zur Neu Verpachtung von Ackelparzellen des ehemaligen Rittergutes Freiimfelde auf 12 Jahre Angebot

abgegeben welche einem jährlichen Pachtbetrag von durchſchnittlich 52,09 Mifür den Morgen entſprechen während im Jahre 1889 nur durchſchnittlih
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das Ergebniß als ein günſti es zu bezeichnen indem für den Morgen
durchſchnittlich 51,25 Mk jährlich geboten worden ſind

Der Herbſtmarkt Zwei Volksfeſte innerhalb einer Woche iſt
entlich etwas reichlich und man hätte r können daß die koloſſale

nahme an den Beluſtigungen welche das Feſt auf der Peißnitz ge
boten hat den ſonſt ungeheuren Zudrang zum großen Herbſtmarkte ſtark
beeinträchtigen werde Von einer ſolchen gar vielen zumal denen die
Geſchäfte machen wollen nicht erwünſchten eeinfluſſung war am Sonntag
und dem geſtrigen Haupttag des Marktes nichts zu ſpüren Die Jahr
märkte ſpeziell der große Herbſtmarkt gehören nun einmal zu den belieb
teſten Volksfeſten unſeres Publikums und der lebensluſtige Hallenſer
huldigt dem Gedanken doppelt amüſirt hält beſſer Der Beſuch des
Roßplatzes der wie uns dünken will diesmal ganz außerordentlich von
Marktintereſſenten der verſchtedenſten Genres bezogen worden war geſtern
ein enormer Am Zugang zu dem Platze wo die drei bedeutenden Ver
kehrsadern aus den einzelnen Theilen der Stadt die Stein Wucherer
und Magdeburgerſtraße vereinigen war es am Nachmittag und Abend
bisweilen unmöglich ſich durchzudrängen und zwiſchen den Budenreihen
bei der mannigfachen der Beluſtigung dienenden Jahrmarkts Kurzweil
wimmelte es von Menſchen Dürften alle die für ihre Artikel auf ein volles
Portemonnaie der Marktbeſucher rechneten ein zufriedenſtellendes Geſchäft
emacht haben ſo werden wohl andererſeits die Jnhaber von Trintzelten
ber ihre Einnahme nicht zu klagen haben denn die Temperatur zwang

förmlich zur Stärkung Auch der heutige J ä iſt vom herrlichſten
Wetter begünſtigt und ſo wird ohne Zweifel der Beſuch wieder ein ganz
gewaltiger ſein das Geſchäſt ſich nochmals erfreulich geſtaltenAbiturienten Prüfung Heute Vormittag fand unter Vorſitz des

Herrn Geheimrath Troſien das Abiturientenexamen an der Latina ſtatt
Auf Grund der ſchriftlichen Arbeiten wurden folgende Oberprimaner von
der mündlichen Prüfung dispenſirt Albrecht Stengel II Völker Märker
Kaltofen Grünewald von der Goltz Kirchner Seidenſtücker Ullrich
Ahrens Boye Lützkendorf Bungers Bethmann Stengel I Franke
Der mündlichen Prüfung unterzogen ſich Metzner Hirſch Hennicke Dietze
Krüger Krieg Erdmann Boltze Behrends

Stadttheater Die Direktion meldet Die neue Saiſon wird am
15 September mit einer vollſtändig neuen Jnſcenirung im Style der
Meininger mit Schillers romantiſcher Tragödie Die Jungfrau von
Orleans eröffnet und folgt dann am Montag Verdis große Oper
Aida Für beide Vorſtellungen werden außerordentliche Anſtrengungen

gemacht um dieſelben würdig und glänzend herauszubringen Die Proben
ſind in vollem Gange und wird Herr Direktor Rahn an beiden Abenden
die Regie führen Für die hiſtoriſch treue Jnſeenirung der Jungfrau
von Orleans iſt Alles gethan um ein richtiges Bild jener Zeit zu geben
wo die heldenmuthige von Gott begeiſterte Jungfrau den franzöſiſchen
Heeren Sieg und Ruhm verlieh Die Dekorationen ſind faſt durchweg
neu und genau nach den Skizzen der Meininger angefertigt ebenſo die
ſämmtlichen Coſtüme Waffen und Requiſiten Das geſammte Per
ſonal iſt beſchäftigt und ein kleines Heer von Comparſen Statiſten und
Kindern wirken mit Der Vorverkauf für die beiden erſten Vorſtellungen
beginnt am Donnerstag Vormittag und ſind an der Kaſſe die Billets
ohne Beſtellgeld in Empfang zu nehmen Es ſei beſonders darauf hin
gewieſen daß die Plätze im J Rang allgemeinen Wünſchen entſprechend
ſaſt um die Hälfte des bisherigen Preiſes erniedrigt wurden und dadurch
einem größeren Theile des Publikums Gelegenheit geboten wird ſich an
dem Genuß vornehmer künſtleriſcher Darbietungen zu erfreuen Es ſtehtzu erwarten daß nunmehr der Andrang zu dieſen Rlaäpen ein großer ſein

wird Die unteren Plätze des Parquets und Balkons haben dagegen einen
kleinen Aufſchlag erfahren müſſen Möge nun unſer Publikum die Be
ſtrebungen der neuen Direktion unterſtützen und durch zahlreichen Beſuch
ſein Intereſſe bethätigen

National Theater Das Haus des Majors ein Stück das
durch ſeine ſchon ſeit längerer Zeit erfolgte Ankündigung gewiß bereits die
Neugierde ſo manches Theaterbeſuchers erregt haben wird geht nun heute
zum erſten Male in Scene Die Direktion hat zugleich dieſe Erſt Auf
führung zum Benefiz für Frau Dietz und Herrn Gordon beſtimmt
welch letzterem darinnen die Hauptrolle zuertheilt worden iſt Ein volles
Haus möge den Benefizianten Freude und dem Werke den erwarteten
Beifall bringen Morgen findet die letzte Aufführung des mit ſo großem
Erfolg aufgenommenen Schwankes Die Loreley ſtatt

Diorama Gerade in dieſen Tagen der Erinnerung an die Zeit
des großen Krieges gegen den Erbfeind wird für Alle welche in pa
triotiſcher Geſinnung die Errungenſchaften des gewaltigen Kampfes hoch
halten die Beſichtigung einer Schauſtellung von Intereſſe ſein welche dem
Beſchauer die letzte Huldigung des Deutſchen Volkes für ſeinen großen
Heldenkaiſer vor Augen führt Jm Garten der Aktien Brauerei am
Roßplatz iſt jetzt ein Diorama des Leichenbegängniſſes Kaiſer Wilhelms I
aufgeſtellt das von dem durch ſeine hiſtoriſchen Gemälde bekannten
Profeſſor Louis Braun in München gemalt in wahrhaft plaſtiſcher Weiſe
auf einer gewaltigen Fläche die deutſchen Fürſten und daneben deutſche
Bürger aus allen Volksklaſſen darſtellt wie ſie dem geliebten Kaiſer das
letzte Geleit geben Mit Portraitähnlichkeit werden in dem Leichenzuge
alle hervorragenden Perſönlichkeiten vorgeführt und der landſchaftliche
Charakter des Schauplatzes der Straße unter den Linden bei harter
Winterkälte und dem trüben Schein der auf hohen Poſtamenten auf
flackernden Gasflammen konnte nicht wohl naturgetreuer wiedergegeben
werden als es hier von Meiſterhand geſchehen iſt kurz es iſt in dieſem
Bilde ein Werk zur Schau geſtellt das abgeſehen von ſeinem hiſtoriſchen
Werth auch hinſichtlich ſeiner künſtleriſchen Ausführung hoch daſteht und
v Beſichtigung wir deßhalb unſeren Leſern nur angelegentlich empfehlen

önnen

Kunſtfenerwerk Den Beſuchern der Saalſchloßbrauerei
wird am nächſten Donnerstag Abend der Genuß eines großartigen Feuer
werks geboten werden welches von dem hervorragendſten deutſchen Kunſt
feuerwerker Herrn Sieghardt aus Frankfurt a M abgebrannt werden
und dem Vernehmen nach ganz neue bisher hier noch nicht vorgeführte
Lichteffekte in ſich ſchließen wird

Die langen Abende kommen Die Hausbeſitzer und
Hausverwalter ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß mit Beginn der
kürzeren Tage und des dadurch bedingten früheren Eintritts der Dunkel
heit die Hausflure und Treppen genügend zu beleuchten ſind
Für Unglücksfälle die infolge ungenügender Beleuchtung ſich ereignen
ſind bekanntlich die Hausbeſitzer oder die Verwalter haftpflichtig

Der evangeliſche Laurentiner Jünglings und Lehrlings
Verein veranſtaltete vorgeſtern Abend eine Nachfeier zur Erinnerung an
die Schlacht bei Sedan Nachdem die Feier durch eine religiöſe Anſprache
eröffnet worden war wechſelten Geſangs und deklamatoriſche Vorträge
Seitens der Mitglieder miteinander ab und wurden auch von den zahlreich
erſchienenen Gäſten mit großem Beifall aufgenommen

Wer iſt der Verſtorbene Am Abend des 6 d M wurde
auf der Strecke Amsdorf Wanzleben ein dem Arbeiterſtande r
Mann von einem Perſonenzuge überfahren und ſchwer verletzt Während
des mittels deſſelben Zuges bewirkten Transports verſtarb der Verletzte
zwiſchen Teutſchenthal und Halle Anfänglich beſtand die Annahme der
Ueberfahrene ſei der Streckenarbeiter Müller aus Eisleben was ſich als
irrig erwies Der Unbekannte war ca 26 28 Jahre alt 1,72 Meter
groß ſchlank hatte blonde Haare niedere Stirn graue Augen kleine
ſtumpfe Naſe kleinen Mund rothen Schnurrbart geſunde Zähne rundes
Kinn am rechten Unterarm eine weibliche Figur umgeben von einem
Eichenkranze ſowie die Buchſtaben M K und am linken Unterarm eine
männliche Figur umgeben von einem Eichenkranze ſowie die Buchſtaben
F Seh tätowirt Am linken Fuße fehlen die große und zweite Zehe an
ſcheinend durch eine Operation früher entfernt Die Bekleidung beſtand
aus braunen wollenen Strümpfen Schaftſtiefeln weiß blau roth und
gelbgeſtreiftem Barchenthemd brauner geſtickter Jacke grauer weißpunktirter
Weſte ſchwarz und braungeſtreifter Hoſe Leibriemen und gelbem Baſthut
mit breitem gelbem Bande Die Kleidungsſtücke ſind ſtark abgenutzt
Etwaige Mittheilungen über die Perſon des Verſtorbenen nimmt die
hieſige KriminalAbtheilung Zimmer 68 entgegen

Ein Zeuge geſucht Wie Leipziger Blätter melden erſucht in der
Unterſuchung wider den Handarbeiter Karl Friedrich Rudloff aus Berlin
wegen Sittlichkeitsverbrechens die Königliche Staatsanwaltſchaftin Halle daß ſich derjenige Radfahrer melden ſoll der am
18 Auguſt d J auf dem Wege zwiſchen Lemſel und Brodmannsdorf ein
Mädchen von etwa 14 Jahren von einem Ueberfall befreite und dann
Anzeige bei dem Gemeindevorſteher in Brodmannsdorf erſtattet hat

Eine weiſe Frau Am 2 d Mts erſchien bei einer hieſigenWittwe eine angeblich von einer Dame geſandte Unbekannte die h

Markgraf nannte um der Wittwe aus der Hand wahrzuſagen
Sie redete der Wittwe ein daß ſie krank ſei ſie wolle ſie aber heilen
Zu dieſem Zwecke brauche ſie aber 2 Mk Nachdem die Wittwe erwidert

Mittwoch General
das ſie am nächſten Tage wiederzubringen verſprach Obgleich die Wittwe
ſich nicht krank fühlte glaubte ſie doch den Worten der weiſen Frau
und gab ihr eine ſilberne Cylinderuhr in deren Deckel die Buchſtaben G A
eingravirt ſind Die Unbekannte die vorgeblich Jahrmärkte beſucht
ca 48 Jahre alt von ſchlanker Geſtalt und ca 1,55 Meter groß iſt
dunkle Haare und Augen und gelbliche Geſichtsfarbe hat Brille trägt und
mit ſchwarzem Strohhut grauem Umhange und ſchwarzem Kleide bekleidet
war vergaß natürlich das Wiederkommen Etwaige Mittheilungen über
d Perſon der Schwindlerin nimmt die CriminalAbtheilung Zimmer 68
entgegen

Zugelaufen Vermiß zt Ein kleiner Junge Namens Albertiſt in Rielleben Eislebenerſtraße 44 zugelaufen und dort abzuholen er
trägt grauen Anzug und iſt barfuß Pemut wird der 4jährige Sohn

Carl des Maurers Gorgas in Diemitz derſekbe iſt geſtern Nachmittag
auf dem Roßplatze entlaufen er trägt grauen Anzug iſt barfuß und ohne
Kopfbedeckung

st Folgen der groſzen Hitze Geſtern Nachmittag wurde der
Gärtner H von hier auf dem Wege nach ſeiner Wohnung ohnmächtig
derſelbe wurde von Paſſanten in das nahe gelegene Krankenhaus Berg
mannstroſt gebracht von wo derſelbe nachdem er ſich erholt hatte bald
wieder entlaſſen werden konnte Jedenfalls iſt der Unfall infolge der
großen Hitze eingetreten

Brand Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr entſtand im Grundſtück
Domplatz 3 ein Brand dadurch daß ſich im Kohlengelaß 75 Centner
friſch angeſahrene Briquettes von ſelbſt entzündet hatten Der Brand
wurde durch die Feuerwehr bald gelöſcht doch iſt der Schaden ſür den
Betroffenen immerhin nicht gering da die Briquettes nicht verſichert
waren

Anhänglichkeit eines Hundes Seit einigen Tagen war einem
errn G hier der Hund entwichen und bei einer Frau S an der
chwemme 5 zugelaufen die ihn aufnahm Herr G hatte dies in Er

ſahrung gebracht und wollte heute Morgen denſelben von Frau S durch
einen ſeiner Leute abholen laſſen Als nun dieſer mit der Frau S vor
der Hausthür ſprach mußte der Hund dies wohl oben gehört und den
Betreffenden an der Stimme erkannt haben denn er ſprang plötzlich durch
das offenſtehende Stubenfenſter der erſten Etage auf die Straße und
freudig an ſeinem Abholer in die Höhe Er hatte ſich bei dieſem kühnen
Sprunge nicht verletzt

Sterbefälle Es ſtarben vom 1 bis 7 September in Halle an
Blutſturz 1 Lungenſchwindſucht 7 Blutkrankheit 1 Lungenembolia 1 Blind
darmentzündung JI Schwäche 3 Maſtdarmkrebs 1 Krämpfen 5 Diphtherie 2
Schlaganfall 2 Croup 1 Magendarmkatarrh 1 Typhus und Lungen
entzündung 1 ſchwerer Verletzung durch Ueberfahren 1 Nierenentzündung 3
Lungenentzündung 6 Leberleiden 1 Magenkrebs tub Hirnhautentzündung 1
Erſchöpfung 1 Zuckerkrankheit 1 Bauchtuberkuloſe 1 Herzſchlag 1 Kehl
kopffrebs 1 Gehirnentzündung 1 Darmkatarrh 1 Keuchhuſten und Lungen
entzündung 1 Darmentzündung 1 Gehirnſchlag 1 Abzehrung 1 Herz
leiden 1 Brechdurchfall 3 ſchwerer Verletzung in Folge Abſtürzens 2
Altersſchwäche 1 Lungenlähmung 1 Summa 59 Fälle Darunter 12
in hieſigen Krankenhänſern verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
Merſeburg 9 September Ueberweiſung Der Regierungs

rath Rebling hierſelbſt iſt dem Polizei Präſidium zu Berlin
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden

N Schlettau 9 September Feſtmahl Auch unſere Gemeinde
erachtete es als eine Ehrenpflicht die tapferen Veteranen von 1870/71 zu
einem Feſtmahle zu vereinigen Jn ſtattlicher Zahl hatten ſich Veteranen
und Gemeindemitglieder eingefunden Die feſtliche Stimmung erreichte
ihren Höhepunkt in dem vom Herrn Pfarrer Wernicke ausgebrachten
Hoch auf die Veteranen und dem Hoch auf den Kaiſer Patriotiſche Lieder
und Mittheilungen der Veteranen aus ihrem Kriegsleben trugen weſentlich
zur Verherrlichung des Abends bei

F Vellebeu 9 September Sedanfeier Mit großer Be
ſriedigung kann unſere Gemeinde auf die Sedanfeier zurückblicken Alle
Krieger von 1870/71 ſind einſtimmig darin daß ihnen hier nicht größere
Ehre hätte zu Theil werden können Nach dem Feſtgottesdienſte gedachte
der Ortsgeiſtliche Herr Buchmann am Kriegerdenkmale derjenigen die
ihr Leben für s Vaterland und den König gegeben hatten Jhnen waren
von der Gemeinde Belleben und von zwei Herren des Offizierkorps Lorbeer
kränze gewidmet worden die von einem Kriegskameraden der Gefallenen
am Fuße des Denkmals niedergelegt wurden Die vereinigten Männerchöre
haben viel zur Erhöhung der Feſtfeier beigetragen Es iſt ſelbſtverſtänd
lich daß man weiter beim kameradſchaftlichen Beiſammenſein und beim
Feſtmahle in Wort und Lied des Kaiſers der Krieger des Kronprinzen
des Alt Reichskanzlers Sr Excellenz von Wedel Piesdorf des Offizier
corps der Gemeinde 2c gedachte Auch am Kinderfeſte am Dienstag
welches den Schluß der Sedanfeier bildete erklang es noch einmal in
Feſtſpielen Gedichten und Liedern aus Kindermund Heil dem Kaiſer und
dem Reiche Habt Dank ihr tapfern Krieger

Hohenmölſen 9 September Bürgermeiſter Ackermann
Vorgeſtern wurde ein um die Entwickelung unſerer Stadt wohlverdienter
Mann begraben der Bürgermeiſter Ackermann der nach langem ſchwerem
Krankenlager am Donnerstag zur ewigen Ruhe entboten ward Mit
treuer Hingebung hat er allezeit das Wohl unſerer Stadt im Auge

ehabtgeha Eisleben 9 September Erdſtoß Eine kurze heftige Erd
erſchütterung hat nach langer Pauſe geſtern Vormittag kurz vor 11 Uhr
ſtattgefunden

Helbra 9 September Feuer Jn der Nacht zum Sonnta
brach in dem Hauſe des Bergmanns Agnes Feuer aus das ſowoh
Wohn als auch Stallgebäude in Aſche legte Es muß Brandſtiftung vor
liegen da das Haus an drei Stellen ſofort brannte und die Brandorte
durch Petroleum genährt wurden Der Beſitzer war auf dem Schachte
deſſen Ehefrau verreiſt die Miethsleute konnten kaum das nackte Leben
retten

s Cölleda 9 September Verſtümmelt Der Arbeiter Auguſt
Edling von hier gerieth heute Nachmittag beim Einlegen von Getreide
in die Dreſchmaſchine mit der linken Hand in das Getriebe derſelben
Das Glied wurde derartig zermalmt daß die Amputation in der
v Bramann ſchen Klinik zu Halle wohin E ſofort gebracht wurde wird
erfolgen müſſen

st Granſchütz 9 September Verbrüht In der Fabrik Webau
hierſelbſt verbrühte ſich der hier beſchäftigte Fabrikarbeiter Görſchl aus
d mit heißem Dampfe derart an der rechten Hand daß er ſich
in das Krankenhaus Bergmannstroſt nach Halle begeben mußte

Sangerhauſen 9 September Günſtige Geſchäftsreſultate
Die hieſige Malzfabrik hat ein überaus günſtiges Geſchäftsjahr beendet
und die Dividende für das verfloſſene Jahr auf 20 Proc feſtgeſetzt

st Weiſzand Anh 9 September Roher Patron Der auf
Grube Hedwig hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Elfert aus Görzig gerieth
mit dem ebenfalls hier beſchäftigten Grubenarbeiter Bunge wegen einer
anz nichtigen Urſache in Streit wobei E dem B einen Stoß unter das
inn verſetzte ſodaß dieſer einen Unterkieferbruch davontrug was

ſeine Aufnahme in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle erforderte
E wurde ſofort verhaftet

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 September Der Polizei Sergeant Georg Hoffmann und Anna Picking
Reichardſtraße 6 und Ellrich Der Buchhalter Kurt Naumann und Klara
Dürre Leipzig und Glauchaerſtraße 23 Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer
Dr phil Max Steininger und Paula Richter Halberſtadt und Blumenthal
ſtraße 28 Der Eiſendreher Karl Pille und Auguſte Schaaf Linden
ſtraße 51 und Streiberſtraße 16 Der Kaufmann Hermann Döbel und
Bertha Murrl Gr Ulrichſtraße 38 und Sternſtraße 5 Der Kaufmann
Franz Ehrhardt und Emma Heinicke Schulſtraße 5 und V Vereinsſtraße 7

Der Radfabrikant Richard Czygan und Maria Haag Friedrichſtraße 54

Geboren
9 September Dem Steinſetzer Otto Bandermann ein S Kurt Otto

Zwingerſtraße 13 Dem Kaufmann Richard Stitz eine T Margarethe
Meta Mansfelderſtraße 47 Dem C Friedrich 8 eine T Anna
Margarethe Reilſtraße 122 Dem Maſchinendauer Roberi Klugo eine T
Emilie Luiſe Jacobſtraße 48 Dem Schneider Hermann Koch ein S
Hermann Erich Langeſtraße 30 Dem ba hnſteigſchajner Karl Schließerein S Karl de Wilhelm Landwehrſtraße 19 Dem Fabritarbeiter
Johannes Döſchner eine T Minna Amalie Schützenſtraße 5 Dem Fabrik
arbeiter Franz ſo eine T Marie Steinweg 22 Dem Schloſſer
Ernſt Klingner ein S Karl Ernſt Wörmlitzerſtraße 98 Dem Buchhalter
Wilhelm Thiel eine Gr Steinſtraße 12 Dem Vierfahrer Richard Geiſt
eine T Minna Martha Kl Brauhausſtraße 5 Dem Maler Otto Ochſe

Anzeiger für Halle und den Saalkreis
erztelt wurden Auch hinſichtlich des Ausgebots mehrerer ſie beſitze nicht ſo viel Geld re die angebliche Markgraf ein Pfand

11 September Sekte 3
ein S Paul Franz Fleiſcherſtraße 27 Dem Schloſſer Otto BarthelS Wilhelm du fännerhöhe 53 Dem Maurer Otto Meyer eine

Margarethe Toni Liebenauerſtraße 173 Dem Kaufmann Paul Bö
eine T Emilie Auguſte Margarethe Leſſingſtraße 8 Dem Flei
e Brodthuhn eine T Hedwig Bertha Schmeerſtraße 17

iſchler Max Lehmann ein S Georg Otto Georgſtraße 2 Dem Pohgzei
Sergeant Otto Scharf ein S Willy Ernſt Göbenſtraße 3

Geſtorben
9 September Des Buchhalter Wilhelm Wendler Ehefrau Friederike geb

Hammer 52 Trödel 8 Des Kaufmann Ernſt Stolze T Gertrud 2J
Liebenauerſtraße 165 Des Desinfektor Wilhelm Heine S Hans 4 Ankerſtraße 1 Des Gelbgießer Otto Löwenberg S Walther 1 J Mauerſtraße 15

Der Maler Eduard Schulze 49 Wilhelmſtraße 21 Des Tanz und
Geſangskomiker Franz Goßmann S Franz 4 Saalberg 8 Des
Fabrikarbeiter Reinhold Ulrich S Reinhold 8 Mühlweg 11 Klara
Stephan 20 s Klinik Des Arbeiter Hermann Neumärker T Luiſe 12
Klinik Wilktwe Klara Ehrenberg geb Hecht 70 Gütchenſtraße 12

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 10 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bismarck ſchen
Hamb Nachr bemerken zu dem Briefe Stöcker s Fürſt

Bismarck habe nach der Walderſee Verſammlung dem Prinzen
Wilhelm abgerathen ſich in Beziehungen zu irgend einer Partei
einzulaſſen daher rühre die Feindſchaft Stöcker s Unter Kaiſer
Friedrich habe ein Kronrath ſtattgefunden in welchem die ſofortige
Entlaſſung Stöcker s zur Frage ſtand Es ſei ihm ſchließlich die
Wahl gelaſſen worden ob er ſein Amt beibehalten oder ſeine
politiſche Agitation einſtellen wolle Die Angabe Fürſt Bismarck
habe den Antrag geſtellt Stöcker auf Grund des Sozialiſten
geſetzes auszuweiſen beruhe auf Erfindung Der Artikel hält
ferner daran feſt die Regierung werde mit einem Geſetz
gegen die Sozialdemokratie an den Reichstag heran
treten da man doch unmöglich annehmen könne daß
der Kaiſer ſeine Autorität in ſo nachdrücklicher Weiſe engagiren
würde wenn nicht eine Aktion gegen die Sozialdemokratie in Aus

ſicht ſtände Der bekannte Wucherer Heinrich Pariſer iſt
hier eingetroffen nachdem das Kammergericht beſchloſſen hat ihn
gegen eine Kaution von 50000 Mark vorläufig auf freiem Fuß zu
belaſſen Die Anklage ſoll wegen Wuchers erhoben werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Berlin 10 September Wie der Vorwärts mittheilt iſt
der Antrag auf Haftentlaſſung des verantwortlichen Redakteurs
Pfund gegen Kaution abgelehnt worden Ferner iſt die Be
ſchlagnahme der Beilage von Nr 204 mit dem Artikel über
die ſog Kameelinſchrift aufgehoben worden da die Thatſache
der Exiſtenz der fraglichen Jnſchrift in der Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche erwieſen iſt Doch hat trotzdem die Staats
anwaltſchaft gegen die Aufhebung dieſer Beſchlagnahme Beſchwerde

eingelegt Das Landgericht hat auch die Beſchlagnahme der
Nr 206 des Vorwärts enthaltend den Artikel Eine Kaiſerrede
aufrecht erhalten und deshalb die Fortdauer der Unterſuchungshaft
Pfund s angeordnet

Mailand 10 September Der Secolo meldet als
Sofia Ein als Frau verkleidetes Jndividuum welches in Ruſt
ſchuk eine Bombe in den Wagen des Prinzen Ferdinand
warf wurde verhaftet Dieſe Verhaftung führte zur Entdeckung
eines Komplotts welches den Zweck hatte den Fürſten
Ferdinand zu ermorden und die Republik in Bulgarien aus
zurufen Zahlreiche Verhaftungen ſollen in Sofia Ruſtſchuk
Varna und Philippopel vorgenommen worden ſein Auch Offiziere
befinden ſich angeblich unter den Verſchworenen Der Secolo
iſt im Allgemeinen ein zuverläſſiges Blatt doch liegt eine Be
ſtätigung der myſteriöſen Angelegenheit von anderer Seite bishen
nicht vor Die Red

Berlin 9 September Baurath Schwechten hat bisher
egen die Behauptung des Tageblatt er ſelber ſei der Verſaſer der viel genannten Kameel Jnſchrift nicht öffentlich

remonſtrirt
Stettin 9 September Am heutigen Tage war urſprünglich

keinerlei Gefecht im Manövergelände in Ausſicht genommen
es ſollte nur die Vereinigung einzelner Armeeabtheilungen erſtrebt
werden trotzdem ſtießen die Gardekavallerie Diviſion und die
Kavallerie Diviſion A unbeabſichtigt in der Gegend der Ecker
mannshöhe zuſammen wobei letztere außer Gefecht geſetzt wurde
indem die Gardekavallerie Diviſion den Gegner völlig ſchlug Dis
Kavallerie Diviſion A wurde vom Generalmajor Kleiſt befehligt

Frankfurt a 9 September Der Drucker der Kauf
männiſchen Preſſe Mahlau hat den Vertrag gekündigt weil
das genannte Blatt jetzt vollſtändig im ſozialdemokratiſchen Fahr
waſſer ſegle Redakteur ſeit Beſtehen des Blattes iſt Dr Quarck
früher volkswirthſchaftlicher Redakteur der Frankf Zeitung

Haliesohe Produktenhörse vom 10 September
Preise mit Ausschluss der Maklergebiühr per 1000 kg Netto

Weizen gefragter 128 138 feinster märkischer über NotigRauhweizen 124 151 Roggen fest 121 126 M Gerste ruhig Bran 100
bis 160 AI feinste bis 170 M Futtergerste 112 bis 128 M IIafer ru 124
bis 140 A AMais amerik Mixed 113 115 Donaumais 117 130 M

M Rübsen Erbsen Viktoria 138 154 M Kiümwmol exel Sack100 kg netto 51 53 A Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg n
Hallesche prima Weizenstärke 34, 0, 86 00 I Nach Qualität bezahlt Mais
stärke für 100 kg netto 31 34 D

Preise P 100 kg netto
Linsen 16 30 Bohnen 18 20 Kleesoaten Mohn blau 28 29 Weilzenmehl 00
e e Sack 21,00 22,00 M Roggenmehl 01I brutto einseohl Sack

19Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 18,00 M Roggenkleie 8,50 bis
9,00 A Weizenschalen 7,25 7,75 M Weizengrieskleio 7,25 7,75 M Malzkeime helle 7,75 8,50 DI ännkle 6,50 7,00 M Oelknehen 8,75 8,00 M Mals
25,00 27,00 M Rüböl 4525 A Petroleum 23,00 M Solaröl 0,825/30 12,50 M
Spiritus per 10,000 L matt Kartoffel mit 50 A Verbranohsabgabe M
mit 70 A Verbranchsabgabe 34,20 Al Rüben N

Viehmärikrlt e
Schlachtviehmarkt im städtſschen Viehhofe zu Halle am 9 September 1895

J Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sehlachtgewieht

I Qual II Qual III Qual rer
a D b e d kanftrer

Zum Verkaufe
standen

12 Rinder
davon 4 Ochsen

1 Färse
6 Kühe
1 Bulle

Hammel Schafo
140 Schweine davon
140 Landschweine

Ungarische

III I EII e

v

Der Geschäftsgang war mittelmässig Golts
Waſſerſtände Am 10 September Halle unterhalb 1,66

Trotha 1,24 9 September Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,10 Dresden 1,62 Magdeburg 0,65

S S S
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armen orſieren Jeppieße cBettvorlagen Stores Aftragen

Jpiteen NRouleaux u Congressstoffe Sitseßtbeeßen Deitöeeßten
Grosse Auswaſtl in allen Greislagen Her Conjunetur angemessene seſtr Billige Groise

W C We c C Leipeigerstrasse 7

Diese Woche Freitag und Sonnabend Ziehung Grosse Bacener Pferdeverloosung

30 000 Mark3000
Gewinne

Werth

I008 M à 3 In
Toupets und Scheitel

für Damen u Herren
fertigt qutsitzend nach

eigenem ModellirVerfahren prämiirt
mit golden u silbernen iedaiiien

ipri 27Her I Petseh e
T

Veber Nacht
trochnet die Fußbodeufarbe

ver Pfund 50 Pfg von

e L Patn

J PFerüexen eS Die Reſtbeſtände der W äl WV al tor ſtſen

Konkurswaaren

150 000 ar
414 Loose für 10 Mark

Forlo u ste 20 Pfg extra

Haupt
Treffer

Werth

es

G Poststrasse G ur

P A uiie

n zu jedem annehmbaren
Preiſe abgegeben

ne r und Freitag

eulur
Uanpt HIammover

Gr Packhofstr 29

l Gar

du
Küchengeräthe Magazin

Berliner
antio Plätteisen

22 em Griff und
doppelt vernickelt

nicht ſengend
ſowie ſämmtliche

Wäscherei
Utensifien

h Aermelplätt
bretter Mk 50gtav R ensch

Poſtſtraße 910

2 Künstl Zahne
à Stck 3 Mark

vorzüglichſte Ausführung

BDop pelbier Plomben Reparaturen eärztlich r für Bruſtſchwache G TeitlerMagenleidende Reconvalescenten rc em Gr LAllrichſtraſte 35,1pfiehlt Heinr Müller Ww Eingang PromenadeSchwemmebrauerei
e e Wa ee ne rnene t e

Gr Ulrichſtraße 62
empfiehlt in reicher Auswahl
Kuſſin

nur bewährte Syſteme

Mk 42 45
Wäscherollen

leicht transportabel
beſtes deutſches Fabrikat

Mk 50 55
S Wringmaschinen

mit Prima Gummiwalzen
Mk 14 16 18 20

Der RMur Kurze Zeit
Ausgeſtellt

See Weſen

g Gr Ulrichſtr
Durch elektriſche

bewirkte Wiedergabe von
9Kr aft intereſſanten u hiſtoriſch
denkwürdigen Ereigniſſen mit

lebendig erſcheinenden

Regelmäßig wechſelnde Darſtellg

j

S e WW e S z 2 22 JJ ZienangJ Donnerstag ben 19 Sept

Ilarienburger Pferdelotterie
4 in Verbindung mit dem siebenzehnten

/Luxus Wferdemarkt
J Zur Verloosung gelangen

I in Summa 0 compl hespannte Equipagen
4 mit 21 Reit und Wagenpfercdlen etc

LoOose à I Maril
I G Forto und Liste 30 Pfg für Einschreiben 20 Pfg extra G

G A esarren et4 Leipzigerstr 1 Ecke Kl San 4porsFiliale es General Anzeiger

e Calamitat

beſtehe dieſelbe auf unſerem Geſchäfts
Markte in welcher Form ſie wolle iſt
im Stande auf mich derart einzu
wirken daß ich an den einmal bei mir
feſtgeſetzten Preiſen wie an der Güte
und Reellität meiner Waaren auch nur

die geringſte Aenderung eintreten zu
laſſen genöthigt wäre da ich durch ein
geradezu enorm großes Lager auf
Jahre hinaus jeden Bedarf zu decken
in der Lage bin

Cigarren Fabrik

los Bapeport Hamburg
Ellernthorsbrücke 11 1 Et
Jch offerire pro MilleJava Sumatra M 15 16 17 18

Sumatra gr Form
lange Einlage M 19 20 21

Sumatra gem ff M 22 23 24
Sum Domingo u Braſil M 25 26 27
Sumatra u Braſ Seedleaf M 28,29,30
Rein Felix Braſil M 33 34 35
ReinBraſil m Havanna M 36 37 38,40
Sumatra u Havanna M 40 43 45
Braſil u Havanna M 40 43 45
Rein Havanna M 50 55 60 bis 150
r Verſand per Nachnahme
Nichtconvenir wird gern umgetauſcht

Möbel Oferte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125

Trumeau mit Unterſatz 55 Ver
tikow u Kleiderſekretär 36 fourn
m Muſchelaufſfatz u reich verziert
48 polirt Stegtiſch 10046 Stühle
m Rohrlehne u Muſchelaufſatz
Pfeilerſchrank mit Spiegel 30
franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen u Keil
kiſſen 36 Waſchtiſch 9 Herren
ſchreibtiſch reich verziert 55 Büffet
130 fournirter Stegtiſch 22
Ausztehtiſch 22 Sophas mit
Damaſt Rips u Fantaſieſtoff Bezug
30 Divans Ottomanen hoch
fein 45 u v A

Leipzigerſtraße Nr 11 I
M Resch

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz n zu empfehlen
Seifenſiederei v äunard Kobert

Langnese Bisquitsempfiehlt zu n
reiteſtrCarl Booch Rother Thurm 12

v r

S 2
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Vieh und Inventar Auction
Donnerstag den 12 September Vormittags von 10 Uhr ab ſollen

009 00 0 0

S Zu haben
handlungen

Dr Thompson s
Seiſenpulver

ist das beste u im Gebrauch billigste u bequemste

Waschmittel der Welt
a Man achte genau auf den Namen Dr Thompson

unä die Schutzmarke Sechwan

in den meisten Colonial
Waaren Droguen u Seifen l

e

e

wegen Aufgabe der Wirthſchaft in dem Beutmann schen Gute
zu Zehnitz bei Radegast öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung folgende
Gegenſtände verkauft werden

3 gute Arbeitspferde
7 Kühe darunter einige hochtragend
6 Versen davon 2 hochtragend
1 Spruug u 2 Kleinere Bullen
2 junge Zugochsen
2 Zuchtsauen hiervon I tragend
4 gute Ackerwagen davon 2 zöller
I Jauchen wagen mit Fass
I fast neuer halhverdeekter Kutsehwagen
3 Ackerpflüge 3 Paar Eggen
2 Lxstirpator 1 neue Ringelwalze
I dreitheflige Walze
Drill Mäh Reinigungs u Häckselmaschine
Dreschmaschine mit Göpel
I Rübenhackmaschifne
1 Rübenheber reihig
1 Küben u Kartoſtelpflug
I eiserne Pferdeschleppharke Rübenschuneider

Butterfass Milehgefässe Ladezrzenge Ketten ühber
haupt alle Geräthschatten welche zur Landwirth
schaft erforderlich sind

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gegeben

Kaiserfestspiel Hohenstaufen u Hohenzollern

und M

Der Beſitzer

Prinz CaplesHeute Dienstag ben 10 September Abends 8 Uhr

Aebermorgen Donnerstag den

Serie roth
Zehnte Aufführung

Männer Liedertafel
Morgen Mittwoch den lI1 September Aachmittags 5 Ahr

P Schüler Vorſtellung
Serie grün,

Letzte Au
Serie roth Halle ſche

Einlaßkarten zu der Schülervorſtellung ſind nur durch die Direktoren der
deſigen Schulen zu den übrigen Aufführungen bei G Moritz Gr Steinſtraße 71

Stoye Magdeburgerſtraße 68 Hotel Europa bis 6 Uhr Nachmittags dannan der Kaſſe im Feſtlokal zu haben

r und Klang12 September Abends 8 Ahr
fführung

Liedertafel
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